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OASE AN DER MOSEL 
Von Ernst Heimes kennen wir aus seinen vorherigen Wer-
ken wie Ich habe immer nur den Zaun gesehen den genau-
en aber behutsamen Blick auf Vergan-
genes und Gegenwärtiges gleicherma-
ßen. Es ist sicher eine Kunst, auf die-
se Art von Tiefgründigem befriedet zu 
reden.
Laut Klappentext ist Schwindend im 
Dämmer eine Sammlung sehr persön-
licher Gedichte. Wir sollten es vorsich-
tig angehen, der Oase ihren Platz las-
sen. Genährt von tiefen Quellen wohl-
tuenden Wassers, bereitet uns Ernst 
Heimes hier in seinen Gedichten und 
Bildern diesen Ort, um erstaunt inne-
zuhalten. Auf dem Weg aus einer Ver-
gangenheit, die zwar nicht heil war, 
deren Welt aber alle Elemente zur Be-
friedung des Wesens in sich trugen, in 
eine offene Zukunft „im schwinden-
den Raum zwischen / wachsender Dunkelheit und Tiefe“ 
erzählt uns Ernst Heimes  hier von den Orten, wo er her-
kommt, und von dem, was er mit sich trägt. 
Auf den Wellen des unaufgeregten Flusses, dessen Tie-
fe hier schützend erlebt wird, fließen die Dinge, die den 
Dichter anregen, in einer befriedeten Erinnerung vor dem 

Leser dahin. Was geschieht, ist geprägt vom Fluss und dem 
Leben in seiner Nähe. Wie in „Mosel abwärts“ ist der Fluss 

mit seiner Tiefe „unser Freund“. Fluss 
und Landschaft halten das bodennah 
dahinfließende Leben gefasst, wie in 
„Unterm Weinlaub“: „die hohen Him-
mel / wie aussichtslos / Aussichten / 
nahe am Fluss“ zu dem sich zum Ende 
des Gedichts die Welt außerhalb als 
Gegensatz darstellt: „die hohen Him-
mel / Aussichten von anderswo / Land-
schaften / maßloser als hier“.
Im Gruß aus dem heimatlichen Ort 
(„Mein Conder Gruß“) sieht der Autor 
Welt und Dasein mit allen Wirren und 
Klippen gefasst und umschlossen. Er 
ist sowohl verbindender Gruß als auch 
befriedender Zauberspruch.
Der Band Schwindend im Dämmer ist 
ein fragiler, wohltuender Ort, an dem  

die Stille des Wesentlichen hinter den Bildern und Texten 
aufscheint. (Leo Gillessen)

Ernst Heimes, Schwindend im Dämmer. Gedichte Bilder, mit 
16 farbigen Abbildungen, Edition der Buchhandlung Heimes, 
44 Seiten, 9,90 F.
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Montag + Dienstag Ruhetag, außer Feiertage
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halbjährlich Literatur aus
neun Ländern und Regionen. 

Abo: 32 Euro

Wir sprechen die gleiche Sprache.
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